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Windmühlen stehen 

für das bewegende 

Element der Luft, 

wichtig in vielen 

Ritualen.
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kann man Blüten 
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Nicht alles, 

was als Ritual 

bezeichnet wird, 

ist auch eins.

Vom Wesen der 
Rituale
Kürzlich blätterte ich in einer Buchhandlung in einem Buch herum, 

in dem Prominente auf humorige Weise von ihren Macken und 

Ticks berichteten. Immer wieder gab es Stellen im Text, in denen 

sie diese als Ritual bezeichneten. Zunehmend fi nden sich auch 

Zeitungsnotizen darüber, dass etwas »als ein Ritual« ausgeführt 

wird. Der neue Showmaster besiegelt seinen Vertrag per »ritu-

ellem Handschlag«. Der erfolgreiche Manager beginnt den Tag 

regelmäßig mit seinem »Morgenritual« – und meint damit ein-

fach, dass er jeden Morgen läuft. Man liest viel von Wochenend-

ritualen und von Pfl egeritualen. Vielfach fällt auch der Begriff 

vom Feierabendritual, bei dem es bei den meisten doch nur darum 

geht, die bequeme Schlabberhose anzuziehen und sich mit einem 

entspannenden Drink auf ihr Sofa sinken zu lassen. Sicher, ein 

Ritual hat etwas damit zu tun, dass eine Handlung auf gleichblei-

bende Weise wiederholt wird. Das macht es aber nicht allein aus. 

Die deutliche Rückbesinnung auf Rituale freut mich als Ritualmeis-

terin natürlich. Doch es existieren dabei große Anziehung und Unsi-

cherheit zugleich. Viele möchten gern »echte« Rituale für sich durch-

führen, haben aber Angst, etwas falsch zu machen. Denn überliefert 

ist uns wenig, oder es besteht nur in speziellen spirituellen Zusam-

menhängen. So bleiben die meisten in einfachen, wiederkehrenden 

Handlungen stecken, ohne jemals die enorme Vielfalt und Wirkkraft 

der Rituale zu erfahren. Dieses Buch möchte das für Sie ändern, 

indem es Sie Schritt für Schritt auf den Weg zu wirkungsvollen, bele-

benden, individuellen Ritualen – zu »Ihren« Ritualen – führt.
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VOM WESEN DER RITUALE 

Rituale haben mehr 

Kraft und Wirk-

samkeit, als uns 

meist bewusst ist.

Was Rituale bewirken 

Ein Ritual ist eine wiederkehrende, klar im Ablauf defi nierte Hand-

lungsabfolge. Es ist aber viel mehr als das und vermag auch weit-

aus mehr. Ein Ritual bringt Ihnen insbesondere innere Ruhe, Halt 

und Stabilität. Es schafft einen geschützten Raum der Konzen-

tration und Intensität, durch den Sie sich zentrieren und in tiefere 

Verbindung kommen können: zu sich selbst und zu den Sie umge-

benden Kräften und Energien. Daraus können Sie neue Impulse 

und neue Kraft für sich gewinnen.

Deshalb werden Ihnen hier die Grundzüge von Ritualen beschrie-

ben und erläutert. Damit werden Sie in die Lage versetzt, die wirk-

liche Kraft des Rituals für sich zu nutzen, ohne sich auf bestimmte 

Überzeugungen einlassen zu müssen. Denn Sie fi nden hier die 

wirkkräftige Essenz vor, den übereinstimmenden Kern von Ritu-

alen unterschiedlicher Herkunft. So können Sie zu Ihrem persön-

lichen Wohl einfache und dabei doch sehr wirkungsvolle Rituale 

für sich kreieren und durchführen. 

Rituale schaffen Halt und Stabilität
Wiederkehrende Handlungen geben Stabilität und Sicherheit. 

So macht es Kindern überhaupt nichts aus, dieselbe Geschichte 

immer wieder anzuhören, sie fordern es sogar ein. Bei Kindern 

geschieht ja auch jeden Tag so viel Unbekanntes und Neues, dass 

sie als Gegensatz dazu einen gleichbleibenden Halt brauchen. 

Deshalb gibt es auch die sogenannten Zu-Bett-bring-Rituale, die 

wir Erwachsene mit unseren Kindern durchführen. Eine gleichblei-

bende Handlungsroutine kann den turbulenten Tag abschließen, 

alle Aufregung beruhigen und die nötige Stabilität für die Nacht-

ruhe schaffen. 

1099_Zeit_fuer_Rituale.indd   81099_Zeit_fuer_Rituale.indd   8 22.05.13   13:0722.05.13   13:07



9

Wenn Sie Ihren 

Alltag besehen, 

fi nden Sie sicherlich 

Routinen, die Sie in 

stützende Rituale 

umwandeln 

können.

Mein jüngster Sohn besteht allabendlich auf die von ihm so 

benannte »goldene Regel« beim Zubettgehen. Sie besteht darin, 

dass zuerst Mama ihn in genau defi nierter Art küssen muss und 

dann Papa. Anwesende Gäste werden nach Papas Einsatz eben-

falls zum Gute-Nacht-Sagen von ihm heranzitiert … Wenn wir 

ehrlich sind, verhalten wir uns ganz ähnlich. Auch wir begleiten 

unser Zubettgehen mit gleichbleibenden Handlungen. Solche 

Routinen wünschen und brauchen wir, weil sie uns das ersehnte 

Gefühl von Sicherheit geben. 

So ist auch die Art und Weise, wie wir einander begrüßen, auf 

gleichbleibende Weise definiert. Wen begrüßen wir zuerst, 

wem geben wir die Hand, wen umarmen oder küssen wir – das 

bestimmt gleich zu Beginn die gesamte Begegnung. Das sagt 

gleich etwas aus über Herkunft, Rang, Zugehörigkeit, Alter und 

Grad der Intimität. Darüber ist sofort festgelegt, ob wir dazuge-

hören oder nicht. Dabei alles so zu machen, wie es gebräuchlich 

ist, gibt Akzeptanz und Sicherheit. In solch einem Zusammen-

hang spricht man davon, dass etwas Brauch und Sitte ist, und 

man spricht von Tradition.

Ritual – oder Routine?

Immer gleich ausgeführte Handlungen werden allgemein auch 

als Routine bezeichnet. Der Begriff hat allerdings den unange-

nehmen Beigeschmack von festgefahrener Langeweile. Vielleicht 

um nicht als komplette Langweiler dazustehen, nennen wir sie lie-

ber Rituale. Denn ein Ritual trägt immer auch das Wissen um eine 

unerklärliche tiefe Wirkung mit sich.

Wenn die Menschen eines Volkes regelmäßig jeden Morgen die 

aufgehende Sonne begrüßen und damit deren Leben spenden-

de Kraft ehren und sich mit ihr verbinden, ist das ein kraftvolles 

RITUALE GEBEN HALT
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Gerade in Krisen-

zeiten kann eine 

– am besten zuvor 

etablierte – Ritual-

praxis den nötigen 

Halt geben.

Ritual, das eine solche unerklärliche tiefe Wirkung hat. Wenn Sie 

jeden Tag das gleiche morgendliche Pfl egeprogramm absolvie-

ren, ist das kein Ritual, sondern eine Routine. Selbst wenn alle 

Menschen um Sie herum morgens die gleichen Pfl egeroutinen 

absolvieren, werden sie dadurch immer noch nicht zum Ritual. 

Solange ein Empfi nden dafür besteht, dass eine solche Routine 

Ihnen zu Stabilität verhilft, bringt sie tatsächlich die gewünsch-

te Sicherheit. Sobald das Programm nur aus reiner Gewohnheit 

abgespult wird, verkommt die eigentlich funktionierende Abfol-

ge zur begrenzenden Marotte. Von einem Ritual kann man erst 

sprechen, wenn eine Bewusstheit über die darin enthaltene stabi-

lisierende Ordnung besteht. Denn ein Ritual ist durch seine fest-

gelegte Abfolge in der Lage, Sicherheit zu vermitteln und Halt 

und Konstanz zu geben. Das vermag es auch in Zeiten, wenn 

alles scheinbar drunter und drüber geht. Gerade dann ist es auch 

besonders wichtig. Und darin liegt seine besondere Qualität. So 

bedankte sich nach einem kürzlich von mir ausgeführten öffent-

lichen Loslassritual eine Teilnehmerin glücklich dafür, dass ich 

ihr wieder den Zugang zu Ritualen ermöglicht habe. Durch ihre 

Arbeitslosigkeit hatte sie ihren äußeren und damit auch inneren 

Halt verloren. Das Ritual hat ihn ihr wiedergegeben. 

Ritual – oder Zeremonie?

Wir sollten in dem Zusammenhang noch einen Unterschied defi -

nieren, und zwar zwischen Zeremonie und Ritual. Eine Zeremo-

nie ist ein feierlicher Akt, eine feierliche Handlung, die nach einer 

genau defi nierten Reihenfolge abläuft. Der Zeremonienmeister 

ist also derjenige, der darauf achtet, dass die Handlungen in der 

vorgesehenen Form und Reihenfolge durchgeführt werden. Der 

Schwerpunkt liegt dabei auf der Festlichkeit des Ganzen und auf 
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Ist Ihr Blick erst 

einmal für Rituale 

und Zeremonien 

geweckt, werden 

Sie überall auf 

solche Ereignisse 

stoßen.

dem exakten Ablauf. Inhaltlich reicht es von Hochzeitszeremo-

nien bei den Royals bis zu Begrüßungszeremonien bei Staatsemp-

fängen. Wichtig sind die präzise Abfolge und die klare Ordnung, 

wohingegen im Ritual zudem die Wirkkraft entscheidend ist, wie 

Sie noch sehen werden.

In der regelhaften Struktur von Zeremonien und Ritualen liegt 

ein großer Teil von deren Qualität. Sie schafft große Sicherheit 

für die Beteiligten. Bei einer Zeremonie und noch mehr bei einem 

wiederkehrenden Ritual wissen wir: »Das läuft nach den und den 

Regeln ab, daran habe ich mich zu halten.« In dieser Hinsicht 

sind wir alle zur Einhaltung von Regeln und von Etiketten kon-

ditioniert, oftmals ohne uns bewusst darüber im Klaren zu sein. 

Genau diese Reguliertheit schafft den notwendigen geschützten 

Rahmen. Innerhalb dessen kann auch Notwendiges, was noch 

Innere und äußere Stabilität
Durch das Zeremoniell bei Staatsbesuchen wie auch bei 

Geschäftsempfängen will man dem anwesenden Gast oder 

Verhandlungspartner signalisieren, dass man ein ordent-

licher, starker und verlässlicher Vertragspartner ist. Ebenso 

soll ein strenges und starres Hofzeremoniell durch seine exakt 

festgelegte Statik die Stabilität des Königshauses repräsen-

tieren. Da der König sein Land verkörpert, unterstützt das klar 

geregelte Zeremoniell somit weiterreichend die Stabilität des 

ganzen Landes. Durch eine Zeremonie wird nicht nur eine 

bestehende Ordnung vollzogen, sondern sie wird übergeord-

net auch geschaffen und stabilisiert.

KLARE ABLÄUFE SCHAFFEN STRUKTUR
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